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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Radsatzsteuerung 
für  Drehgestelle  von  Schienenfahrzeugen,  insbe- 
sondere  Triebdrehgestelle  nach  dem  Oberbegriff 
des  Patentanspruches  1  . 

Eine  Radsatzsteuerung  dieser  Art  ist  durch  die 
DE-A  3  827  412  bekanntgeworden.  Diese  Radsatz- 
steuerung  ist  als  Kastensteuerung  ausgebildet,  bei 
der  die  beiden  Hebel,  welche  je  zwei  Radsatzfüh- 
rungshebel  einer  Drehgestellängsseite  verbinden, 
in  ihrer  Drehachse  einerseits  über  einen  abstehen- 
den  Hebel  an  eine  die  beiden  abstehenden  Hebel 
verbindende  Stange  und  anderseits  über  zwei  auf- 
einanderfolgende  im  Winkel  zueinander  gelenkig 
verbundene  Hebel  mit  dem  Wagenkasten  verbun- 
den  sind.  Durch  die  Vielzahl  der  Hebel  und  Gelen- 
ke  ist  diese  Steuerung  aufwendig  und  störanfällig. 

Mit  ähnlichem  Nachteil  ist  auch  die  Konstruk- 
tion  nach  der  US-A-4  660  476  behaftet,  bei  welcher 
an  jeder  Drehgestellseite  auf  einer  Drehwelle  um 
90  °  zueinander  verdrehte  Steuerungshebel  vorhan- 
den  sind.  Bei  allfälliger  Verwendung  reiner  Zugglie- 
der  liegen  diese  in  einer  anderen  Ebene  als  die 
Radsatzführungshebel,  wodurch  sich  verhältnismä- 
ßig  komplizierte  Kraftschlüsse  im  Koppelmechanis- 
mus  ergeben. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  die  Schaffung  einer 
Radsatzlängskopplung,  die  unter  Vermeidung  der 
Nachteile  der  bekannten  Konstruktionen  vor  allem 
den  vorlaufenden  Radsatz  bei  dieser  radialen  Ein- 
stellung  unterstützt  und  eine  Längskopplung  der 
Radsätze  bewirkt,  um  diese  gegensinnig  einzudre- 
hen,  wenn  das  Fahrzeug  in  einem  Gleisbogen 
fährt,  und  das  Drehgestell  gegenüber  dem  Wagen- 
bzw.  Lokkasten  ausdreht. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  dient  die  Maßnah- 
me  nach  dem  kennzeichnenden  Teil  des  Patentan- 
spruches  1  . 

Durch  die  Maßnahmen  nach  den  Ansprüchen  2 
bis  4  vereinfacht  sich  die  erfindungsgemäße  Kon- 
struktion  gegenüber  den  bekannten  Konstruktionen, 
da  die  reinen  Zugglieder  gewichts-  und  platzspa- 
rend  dimensioniert  werden  können. 

Die  Erfindung  wird  anhand  der  Zeichnung  nä- 
her  erläutert,  in  welcher  ein  Ausführungsbeispiel 
der  gegenständlichen  Radsatzsteuerung  dargestellt 
ist. 

Die  einzige  Figur  zeigt  in  vereinfachter  Form 
eine  Draufsicht  der  Radsatzsteuerung. 

Mit  1  ist  ein  Drehgestellrahmen  bezeichnet,  in 
welchem  zwei  Radsätze  2,  2'  mit  ihren  Achsen  3, 
3'  und  den  Rädern  4,  5,  6  und  7  gelagert  sind. 
Zum  Antrieb  der  Räder  4  bis  7  dienen  Motore  8,  8' 
mit  ihren  Getrieben. 

Jeder  der  beiden  Radsätze  2,  2'  bzw.  deren 
Achslagergehäuse  ist  an  der  Außenseite  der  Räder 
4  bis  7  bzw.  der  Achslagergehäuse  an  je  einen 

Radsatzführungshebel  9,  9A  bzw.  10,  10A  ange- 
schlossen.  Die  beiden  Radsatzführungshebel  9,  10 
bzw.  9A,  10A  je  zweier  in  der  Fahrtrichtung  hinter- 
einander  angeordneter  Räder  4,  6  bzw.  5,  7  sind  an 

5  je  einen  Arm  eines  doppelarmigen  Steuerungshe- 
bels  11  bzw.  11A  angelenkt,  welcher  um  einen 
lotrechten  Zapfen  12  bzw.  12A  im  mittigen  Quer- 
balken  13  des  Drehgestellrahmens  1  schwenkbar 
gelagert  ist. 

io  In  der  mittigen  Lager  der  Räder  4  bis  7,  d.h., 
bei  der  Einstellung  dieser  Räder  für  die  Gerade- 
ausfahrt  des  Drehgestellrahmens,  sind  die  beiden 
Steuerungshebel  11,  11A  schräg,  d.h.  sie  konver- 
gieren  zueinander  in  der  einen  Fahrtrichtung.  Die 

75  beiden  einander  jeweils  gegenüberliegenden  Arme 
der  Steuerungshebel  11,  11A  sind  vorzugsweise  an 
der  Anlenkstelle  der  Radsatzführungshebel  9,  9A 
bzw.  10,  10A  durch  eine  Zugstange  14  bzw.  14' 
untereinander  verbunden.  Nach  der  erfindungsge- 

20  mäßen  Konstruktion  wird  nur  ein  Steuerungshebel 
je  Drehgestellseite  benötigt,  die  Elemente  11,  11A, 
14,  14',  9,  9A,  10,  10A  können  in  einer  Ebene 
liegen,  wodurch  sich  effektivere  und  einfachere 
Kraftflüsse  im  Koppelmechanismus  im  Gegensatz 

25  zur  bekannten  Konstruktion  nach  der  US-A-4  660 
476  ergeben. 

Die  Radsatzführungshebel  9,  9A  bzw.  10,  10A 
sowie  die  Zugstangen  14,  14',  Hebel  od.  dgl.  müs- 
sen  eine  gewisse  Steifigkeit  aufweisen,  die  durch 

30  das  eingezeichnete  Federsymbol  angedeutet  ist. 
Diese  Hebel,  Stangen  od.  dgl.  übertragen  einer- 
seits  Zugkräfte  und  anderseits  Bremskräfte  und 
haben  auch  die  Aufgabe,  Längsschwingungen  ab- 
zufangen. 

35  Im  Rahmen  der  Erfindung  können  verschiede- 
ne  konstruktive  Abänderungen  vorgenommen  wer- 
den.  So  besteht  die  Möglichkeit,  daß  die  Stangen, 
Lenker,  Hebel  od.  dgl.  14,  14'  die  Arme  der  dop- 
pelarmigen  Hebel  11,  11A  kreuzweise  verbinden, 

40  oder  kreuzweise  und  wie  beschrieben.  Wesentlich 
ist,  daß  mindestens  ein  Arm  des  einen  doppelarmi- 
gen  Hebels  11  mit  einem  Arm  des  anderen  doppel- 
armigen  Hebels  11A  durch  eine  Stange,  einen  Len- 
ker,  einen  Hebel  od.  dgl.  verbunden  ist. 

45 
Patentansprüche 

1.  Radsatzsteuerung  für  Drehgestelle  von  Schie- 
nenfahrzeugen,  wobei  das  Drehgestell  zwei 

50  Radsätze  (2,  2')  aufweist  und  jedes  der  beiden 
in  Fahrtrichtung  hintereinander  gelegenen 
Achslager  der  beiden  Radsätze  (2,  2')  über 
einen  Radsatzführungshebel  (9,  10,  9A,  10A) 
mit  je  einem  Arm  eines  gemeinsamen,  gera- 

55  den,  am  Drehgestellrahmen  (1)  um  eine  lot- 
rechte  Achse  (12,  12A)  drehbar  gelagerten 
doppelarmigen  Hebels  (11,  11A)  verbunden  ist, 
wobei  in  der  mittigen  Lage  der  Räder  die  bei- 

2 
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den  geraden  Steuerungshebel  (11,  11A)  in  der 
Fahrtrichtung  zueinander  konvergieren,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  mindestens  ein 
Arm  des  einen  doppelarmigen  Hebels  (11, 
11A)  mit  einem  Arm  des  anderen  doppelarmi- 
gen  Hebels  über  eine  Stange  (14,  14')  verbun- 
den  ist. 

2.  Radsatzsteuerung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  beiden  jeweils  einan- 
der  gegenüberliegenden  Arme  der  doppelarmi- 
gen  Hebel  (11,  11A)  durch  eine  Stange  (14, 
14')  verbunden  sind. 

3.  Radsatzsteuerung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Enden  der 
Steuerungshebel  (11,  11A)  durch  eine  Zugs- 
tange  (14,  14')  verbunden  sind. 

4.  Radsatzsteuerung  nach  Anspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Zugstangen  (14  bzw. 
14')  an  die  Anlenkstellen  der  Radsatzführungs- 
hebel  (9,  9A,  10,  10A)  angeschlossen  sind. 

Claims 

1.  A  wheelset  steering  System  for  bogies  of  rail 
vehicles,  where  the  bogie  has  two  wheelsets 
(2,  2')  and  each  of  the  two  axle  bearings,  which 
are  situated  one  behind  the  other  in  the  direc- 
tion  of  travel,  of  the  two  wheelsets  (2,  2')  is 
connected,  via  a  wheelset  guide  lever  (9,  10, 
9A,  10A),  to  one  arm  of  a  shared  straight  two- 
armed  lever  (11,  11A)  which  is  mounted  on  the 
bogie  frame  (1)  so  as  to  be  rotatable  about  a 
perpendicular  axis  (12,  12A),  the  two  straight 
steering  levers  (11,  11A)  converging  towards 
each  other  in  the  direction  of  travel  when  the 
wheels  are  in  the  central  position,  characteris- 
ed  in  that  at  least  one  arm  of  the  two-armed 
lever  (11,  11A)  is  connected  to  one  arm  of  the 
other  two-armed  lever  via  a  rod  (14,  14'). 

2.  A  wheelset  steering  System  according  to  Claim 
1,  characterised  in  that  the  two  arms,  lying 
opposite  each  other  in  each  case,  of  the  two- 
armed  levers  (11,  11A),  are  connected  by  a 
rod  (14,  14'). 

3.  A  wheelset  steering  System  according  to  Claim 
1  or  2,  characterised  in  that  the  ends  of  the 
steering  levers  (11,  11A),  are  connected  by  a 
drawbar  (14,  14'). 

4.  A  wheelset  steering  System  according  to  Claim 
2,  characterized  in  that  the  drawbars  (14  and 
14'  respectively)  are  attached  to  the  link  points 
of  the  wheelset  guide  levers  (9,  9A,  10,  10A). 

Revendications 

1.  Commande  d'une  paire  de  roues  pour  bogies 
de  vehicules  ferroviaires,  le  bogie  presentant 

5  deux  paires  de  roues  (2,  2')  et  chacune  des 
deux  boltes  d'essieu  des  deux  paires  de  roues 
(2,  2'),  qui  sont  placees  l'une  derriere  l'autre 
dans  le  sens  de  la  marche,  etant  reliees  par  un 
levier  de  guidage  (9,  10,  9A,  10A)  des  paires 

io  de  roues  ä  un  bras  d'un  levier  double,  com- 
mun,  droit  (11,  11A)  et  logees  sur  le  chässis 
de  bogie  (1)  de  maniere  rotative  autour  d'un 
axe  vertical  (12,  12A),  en  position  centrale  des 
roues,  les  deux  leviers  droit  de  commande  (1  1  , 

is  11A)  etant  convergeants  Tun  par  rapport  ä 
l'autre  dans  le  sens  de  la  marche,  caracterisee 
en  ce  qu'au  moins  un  bras  du  levier  double 
(11,  11A)  est  relie  ä  un  bras  de  l'autre  levier 
double  par  l'intermediaire  d'une  tige  (14,  14'). 

20 
2.  Commande  d'une  paire  de  roues  selon  la  re- 

vendication  1  ,  caracterisee  en  ce  que  les  deux 
bras  se  faisant  face  des  leviers  doubles  (11, 
11A)  sont  relies  par  une  tige  (14,  14'). 

25 
3.  Commande  d'une  paire  de  roues  selon  la  re- 

vendication  1  ou  2,  caracterisee  en  ce  que  les 
extremites  des  leviers  de  commande  (11,  11a) 
sont  reliees  par  une  tige  de  traction  (14,  14'). 

30 
4.  Commande  d'une  paire  de  roues  selon  la  re- 

vendication  2,  caracterisee  en  ce  que  les  tiges 
de  traction  (14  respectivement  14')  sont  rac- 
cordees  aux  points  d'articulation  des  leviers  de 

35  guidage  (9,  9A,  10,  10A)  des  paires  de  roues. 
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